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Editorial

Poststrukturalismus undPraxistheorien habendie cartesianischeUniversalie eines

sich selbst reflektierendenSubjekts aufgelöst.DasSubjektgilt nicht länger als auto-

nomes Zentrum der Initiative, sondern wird in seiner jeweiligen sozialen Identität

alsDiskurseffektoderProdukt sozialerPraktikenanalysiert.DieserZuganghat sich

als außerordentlich produktiv für kritische Kultur- und Gesellschaftsanalysen er-

wiesen.Der analytischeWert der Kategorie der Subjektivierung besteht darin, ver-

wandte Konzepte der Individuierung, Disziplinierung oder der Habitualisierung

zu ergänzen, indem sie andere Momente der Selbst-Bildung in den Blick rückt. So

verstehen sich die Analysen des DFG-Graduiertenkollegs »Selbst-Bildungen. Prak-

tiken der Subjektivierung in historischer und interdisziplinärer Perspektive« als

Beiträge zur Entwicklung eines revidierten Subjektverständnisses. Sie tragen zen-

tralen Dimensionen der Subjektivität wie Handlungsfähigkeit und Reflexionsver-

mögen Rechnung, ohne hinter die Einsicht in die Geschichtlichkeit und die Gesell-

schaftlichkeit des Subjekts zurückzufallen. Auf diese Weise soll ein vertieftes Ver-

ständnis des Wechselspiels von doing subject und doing culture in verschiedenen

Zeit-Räumen entstehen.

Die Reihe wird herausgegeben vonThomas Alkemeyer, Gunilla Budde,Thomas Et-

zemüller,Dagmar Freist, Rudolf Holbach, Johann Kreuzer, Sabine Kyora,Gesa Lin-

demann,Ulrike Link-Wieczorek,Norbert Ricken,Reinhard Schulz und SilkeWenk.

Lotta Fiedel (Dipl.-Psych.), geb. 1988, forscht an der Schnittstelle von Psychologie,

Subjektivierungs- und Geschlechterforschung, absolviert ihre Ausbildung zur Psy-

chologischen Psychotherapeutin und arbeitet als Psychologin in Berlin. Sie promo-

vierte im Graduiertenkolleg »Selbst-Bildungen« an der Carl von Ossietzky Univer-

sität Oldenburg und am Zentrum für Kulturwissenschaftliche Forschung Lübeck.
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Die vorliegende Arbeit ist die überarbeitete Fassung der von der Fakultät »IV

Human- und Gesellschaftswissenschaften« der Carl von Ossietzky Universität Ol-

denburg zur Erlangung des Grades eines Doktors der Philosophie angenommenen

Dissertation.

Diese Studie wurde mit Unterstützung der Deutschen Forschungsgemeinschaft

(DFG) imRahmen des Graduiertenkollegs »Selbst-Bildungen« 1608/2 durchgeführt

und gedruckt.
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